
chen Rückblick auf dem ZeıitraumSCH der Methodistenkirche gegenüber
und Drıttem Reich erfahren. VO  — 1974 bis September 1979 Die We1l-

Auch hıer herrscht bısher leider Schwe!l- terführung dieser durch iıhren nfiorma-
gCcnh tionswert einzigartigen Untersuchung

SO möchte INan dem utOor für seine über dıe Ereignisse und Gesprächsbel-
zukünftige Arbeit eines WwWUnschen: Da räge 1m Jubiläums)jahr 1980 und dar-

offenen un:! ungeschminkten Ant- über hinaus are dringend wün-
worten kommt, auch WECINN Ss1e peinlıch schen.
und bıtter für die Methodistenkirche Kg
sein mögen Auch für die EKD ist die Schuld und Zeugnis. Evangelische St1m-
Darstellung des Kiırchenkampfes alles iInen ZUT Deutschlandreise des Papstes
andere als eın Heldenepos. Solange mıt einer Sammlung der wichtigsten
freıliıch eine estzustellende defensive Dokumente. Herausgegeben VO  —_ Ger-
Haltung beiım ufor sıch weıter durch- hard Stoll unter Mitarbeıt VO  —

Dietrich Hans Teuffen uther-Ver-hält, wiıird eine offene Darstellung ıhm
nıiıcht gelingen. lag, Bielefeld 1981 144 Seıiten. art

Armiın Boyens 14,850
Diese Auswertung des Papstbesuchs

1mM November 1980 in der Bundesrepu-EV  NGELISCH-KATHOLISCHE bliık Deutschland 1st „eıne schnelle, erste
BEGEGNUN Reaktıon VO  — evangelischer eıte Eın
Robert Gauly, Katholisches Ja Zu uch der frıschen Stellungnahmen,

Augsburger Bekenntnis? Eın Bericht den Dialog zwıschen Protestanten und
über die eCueieEe Anerkennungsdiskus- Katholıken nıcht länger schweigend
S10N. Miıt einer Eiınführung VO arl schädigen“. Es kann und soll sıch also
Lehmann Verlag Herder, Freiburg „nicht eine abschließende Beurte!l-

Basel Wiıen 980 128 Seiten. lung dieser Reıise, dieses mtes und die-
art 18,80 SCS Mannes handeln“ und schon gar
Nach den einleıtenden Worten von nıcht eine „kirchenamtlıche Verlaut-

rof. arl Lehmann, der diese Untersu- barung‘“‘. Vielmehr „1St dieses uch eın
chung und gefördert hat, be- Angebot ZUuU Zuhören und Nachden-
schreıbt der utfor „VOT allem Motive, ken, Z Hınhorchen und Standhalten.
nhalte, Verlauf und Zwischenergebnıis Es mMag dazu helfen, besser begrei-
der NCUETEN Anerkennungsdiskussion. fen, wıe sehr alle Partner dieser Reise
Miıt kundiger Hand führt den Leser VO Schuld und Zeugni1s betroffen sıind“
durch ıne weitverzweigte und 1Ur (Einleitung des Herausgebers). So C  -
schwer überschaubare Literatur  .6 (4) hen sind die sechs Stellungnahmen VO  —_
Peter Gauly verbindet in der Jat eine namhaften Vertretern Aaus dem Bereich
überaus sorgfältige Sammlung und der Publizistik und zwischenkiırchlichen
Sichtung des reichen Materiı1als mıt einer Verantwortlichkeıit (Hans Hafenbrack,
ebenso krıtiıschen wıe duSgewOgenNeCnN Joachım Lell, Rüdiger Bieber, ılhelm
Analyse der Jeweılıgen gumente in euser, brecht VO  — Muti1us, ber-
der hıin- und herwogenden und 1m gan- hard Stammler) ZWäaTl aber be-
zen noch längst nıiıcht abgeschlossenen) denkenswerte Anstöße, aus dem unmit-
Debatte über die „Anerkennung“‘“ der telbaren nla| des Papstbesuches und
Confessio Augustana. Der Schwer- über diesen hinaus ökumenische Konse-
punkt lıegt nach einem geschichtli- QUCNZEN reflektieren. Gewiß könnten

AA



1mM Einzelfall manche Urteile ıIIieren- Dies versucht der uftfor 1n dre1
zierter ausfallen oder die Akzente Schritten: Ortsbestimmung, dıe
ders gesetzt werden, aber ebenso werden Grundelemente der ethiıschen Lebens-
dem Leser auch reformatorische Grund- wirklichkeit, und Methodologie der
positionen eindrückliıch 1Ns Bewullitsein Ethiık Ethık als „Steigerungsform der
gerufen, die 1mM weıteren ökumenischen Theologie“ (14) kann VO  — Rendtorff
Gespräch zweıfellos ihren unaufgebba- deshalb definiert werden, eıl „sıe in
Ien Platz beanspruchen en gesteigerter Weise dıe für jede Theolo-

Dreißig mıt dem Papstbesuch IN- gıe elementare rage nach der Grund-
menhängende Dokumente füllen den struktur uUNSCICS Wiırkliıchkeitsverhält-
zweıten eıl des Büchleins, das damıiıt nNn1SsSEeSs thematisıiert“‘ (16) Folgerichtig
einem hilfreichen Instrumentarıum für kennzeichne Rendtortffs ethische Sicht
dıe Aufarbeıtung eines Ereignisses wird, dıe Bezogenheıt VO  — naturalen und
dessen Auswirkungen uns noch lange gnadenhaft-christologischen Aspekten,
beschäftigen werden. dıe 1m „Indikatıv“ und „Imperatıv“ der

Kg gerechtfertigten Existenz des Christen
Gal 525 „Wenn WIT 1m eiste eben,

lasset Uulls auch 1m eiste wandeln‘“‘)
Tutz Rendtorff, Ethiık Grundele- ineinstheßen. Der Christ eiß sıch un:

Methodologıie un:! Konkre- die Welt VO  — Gjott geschaffen un In
tionen einer ethıschen Theologie, dieser fundamentalen Relatıon sıch

(Theologische Wiıssenschaften, un! die Welt gestellt. Seine ethısche
I3 1) ohlhammer Verlag, „Leistung“ zielt ın diese Welt, sucht s1e

Stuttgart 1980 148 Seiten. art sittlich gestalten, ohne aber 1n der
22,— ompetenz der eigenen Fähigkeıten völ-

Im Zuge der verstärkten Auseinan- lıg aufzugehen.
dersetzung der Theologie mıt Fragen Diese theozentrische Ausrichtung Von
der christliıchen Exıistenz 1n der Welt Sınn und Ethos des Christlichen entfal-
verdient diese systematisch angelegte, tet Rendtorff 1m eil 1n den Grundbe-
dem Umfang nach aber knappe und findlıc  eıten des „empfangenen K-P-
klar gegliederte erste einer auf wWwel Bän- bens“ (33ff.) und der „Annahme des e1-
de angelegten Untersuchung über die Lebens (36ff.) Beide prägen dıe
Möglichkeıiten und Reichweıite einer für eine christliche Ethık konstitutive
christlichen Ethık besondere Beach- pannung VO Verbindlichkeit und
Lung on auf den ersten Blıck fällt Freıiheıt: el wiederum verkörpern die
Rendtortffs Fähigkeıt auf, die eigene Po- Geschöpflichkeıit des enschen Ethık
sıt1on immer wıeder 1mM espräc mıt also als sıttlıche Interpretation und Nor-
krıtizıstischen, intutionistischen, sprach- Kreatürlichkeitmlerung der
analytischen und dezisionistischen An- „Der Mensch als Geschöpf Gottes*‘).
sätzen bes Teıl, 122{f1.) klären Als drıttes Element, das die „„kommun1t-
und selbst letzteren Kritik üben. katıve TIranszendenz“ 64) des Men-
Diese argumentatıve Weıse, dıie Rend- schen betrifft, omm die „Reflexivıtät
or betont pflegt, erleichtert ıhm, des Lebens (62ff.) hınzu, denn „die
schwierige Probleme klar darzustellen Wiırklichkeit des Lebens geht nıiıcht In
un: beıim eser Aufmerksamkeıt dafür der Bedeutung auf, dıe ihm durch e1ge-

wecken, christliıches Tradıtionsgut Zwecke und Ziele gegeben ist.““ (62)
legıtimıeren. Konsequenterweılse definiert Rendtorff
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